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System und Modell Management von GPM Projekten

Das Setzen von Schwerpunkten bedeutet nicht, dass andere Themen nicht abgefragt werden. Für das Erreichen 
einer sehr guten Leistung in der Klausur müssen alle Themen beherrscht werden.

Grundlagen

Einführung in das GPM

Notwendigkeit GPM 

Begriffe  

Prozessorientierung 

Rolle der Informationssysteme im 
GPM 

Begriff des Systems 

Modelle und Modellarten 

Vorgehen bei der 
Modellierung 

Qualitätsmerkmale von 
Modellen 

Projektmanagement 

Planung eines GPM Projektes 

Aufwandsbestimmung von 
Projekten 

Gründe für Abweichungen 
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MethodenVorgehensmodelle

Vorgehen im Geschäftsprozessmanagement

Vorgehensmodell der 
Systemanalyse 

Istanalyse 

Weitere Modelle 

RAIL Modell 

Inventurmethode 

Interview 

Fragebogen 

Fokusgruppe 

Schwachstellen- und 
Potenzialanalyse 

Benchmarking 
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einer sehr guten Leistung in der Klausur müssen alle Themen beherrscht werden.
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ModellierungsmethodenModellarten

Modellierung

Vergleich der verschiedenen 
Methoden: Zweck, 
Anwendungsbereiche, Stärken, 
Schwächen 

Adressaten der Modellierung 

Vorbereitung der Modellierung 

UML 

EPK 

BPMN 

KMDL Prozesssicht 
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Change ManagementWorkflowmanagement

Spezialthemen

Begriff und Ziele 

Workflowtypen 

Workflowlebenszyklus 

Workflowmanagementsystem: 
Aufgaben und Ziele 

Architekturen von 
Workflowmanagementsystemen 

Begriffe und Aufgaben 

Beteiligte im Change Management 

Vorgehen im Change Management 
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